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Auswertungsmöglichkeiten in SAP ERP 2005

Im Standard ERP 2005 gibt es fertige Berichte, die HR-spezifische 
Auswertungen ermöglichen:
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Auswertungsmöglichkeiten in SAP ERP 2005

Daneben gibt es Werkzeuge für flexible Gestaltung von Berichten: 
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Einschränkungen

Umfangreiche Auswerten belasten ERP-System und damit u.U. den 
Tagesbetrieb.
Relevante Daten sind nicht beliebig lange verfügbar.
Daten liegen oft sehr detailliert vor und müssen bei Auswertungen 
erst gefiltert und verdichtet werden. 
Daten sind nicht unbedingt immer im SAP-System vorhanden
Modulübergreifende Auswertungen sind nicht möglich.
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Ansatz Business Warehouse

Daten werden aus allen relevanten Systeme geladen, in eine 
einheitliches Format gebracht und dauerhaft aufbewahrt.
Daten werden für Auswertungszwecke optimiert abgelegt.
Beliebige Verknüpfung zwischen Daten möglich.

Quellsystem 1 Quellsystem 2 Quellsystem 3

Data 
Warehouse

Datenextraktion

Datenhaltung
Datenzuführung

Datenpräsentation 
Datenanalyse

Heterogene operative Vorsysteme

Data Warehouse
als Informationsbasis

Reporting und Analyse-Werkzeuge
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Modellierung von Informationen im SAP BI

Im SAP BI werden die Informationen mit Hilfe eigener 
Modellierungsobjekte beschrieben. Dazu gehören u.a:

InfoObjects (Merkmale und Kennzahlen)
DataStoreObjects
InfoCubes
MultiProvider
...
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Kennzahlen

Kennzahlen beschreiben die messbaren Größen
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Merkmale

Merkmale bilden die Bezugsgrößen für die Kennzahlen
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Stammdaten

Mit Hilfe von Merkmalen werden Stammdaten definiert
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Bewegungsdaten: DataStoreObject

In DataStoreObjects können Bewegungsdaten auf Detailebene 
abgelegt werden 
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Bewegungsdaten: InfoCube

In einem InfoCube werden die Daten für Auswertungen optimiert 
abgelegt:
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InfoCube

Ein InfoCube besteht aus 
- Einer Faktentabelle, in der bis zu 233 Kennzahlen abgespeichert 

werden
- Dimensionstabellen, die mit den Stammdatentabellen verknüpft 

sind :
Einheitendimensionstabelle
Zeitdimensionstabelle

z.B. Material- oder Kundendimensionstabelle

Unter einer Dimension versteht man die Gruppierung logisch zusammen-
gehöriger Merkmale unter einem gemeinsamen Oberbegriff. In einer 
Dimension können maximal 248 Merkmale zusammen gefasst werden
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Beispiel: InfoCube für Qualifikation
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Business Content

SAP liefert mit dem „Business Content“ vordefinierte Elemente aus:

100+

450+

500+

70+

110+

2000+
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Datenübernahme ins BW

Daten können aus einer Vielzahl von Quellsystemen übernommen 
werden. 

SAP-Systeme
Flache Dateien
Daten im XML-Format
Datenbanken
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Der Datenfluss

DSO

Extraktstruktur

Transferstruktur

DataSource

Extraktstruktur

Transferstruktur

DataSource

SAP-System

csv-Datei

Dateisystem

BW-Server

Transferstruktur Transferstruktur Transferstruktur

DataSource
(Replikat)DataSource

(Replikat)

Flatfile-
DataSource

Datenziele

Kommunikationsstruktur

Mapping & Übertragungsregeln

Fortschreibungsregeln
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Die Business Explorer Suite

NW 7.0 Portal

Business Explorer Suite 7.0

BEx Information Broadcaster

Web 
Analyzer

Web-
Application

Designer
Report 

Designer

BEx Web 7.0 BEx Analyzer

MS Excel 
AddIn

BI Pattern

3rd Party BI SAP InfoProvider Query Designer
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Query Designer

Drag & Drop
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BEx Analyzer
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BEx Web Analyzer
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Web Application Designer

Drag & Drop
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Report Designer
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BEx Information Broadcaster
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SAP BI ein Bestandteil von SAP NetWeaver


